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Baubewilligungen 

 

Gysin Marianne und Jürg 

 

 

Spycher Stefanie und Rolf 

 

 

Christoph Völlmin 

 

 

 

 
Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung 

Hauptstrasse, Parzelle 1026 

 

Technikgebäude / Mistplatz / Laufhof 

Schafmattstrasse, Parzelle 1200 

 

Ausbau Garage 

Hauptstrasse 118, Parzelle 1027 

 

 

 
 

 
Bevölkerungsmutationen, zivilstands-

amtliche Meldungen sowie Geburtstage 
werden aus Datenschutzgründen nicht 

publiziert. 
 

 

 Bestand der Wohnbevölkerung bei Redaktionsschluss: 526 Einwohner 

 (ohne Wochenaufenthalter) 

 

  



M I T T E I L U N G E N 

Ferien Gemeindearbeiter 
Vom 23. bis 27. Oktober 2023 hat unser Gemeindearbeiter Hansueli Gass Ferien.  

In dringenden Fällen können Sie mit der Gemeindeschreiberin Elvire Hürlimann (079 886 90 10) 

Kontakt aufnehmen. 
 
 

Ersatzwahl Gemeinderat Oltingen 
 

Andreas Gysin hat seinen Rücktritt aus dem Gemeinderat per 31.12.2023 bekannt gegeben.  

Es gilt nun, die Vakanz im Gemeinderat für die laufende Amtsperiode (bis 30.6.2024) neu zu 

besetzen.  

Der Gemeinderat hat die Ersatzwahl auf den 22. Oktober 2023 festgelegt. 

Es ist jede in Oltingen stimmberechtigte Person wählbar. 

Falls Sie sich eine Mitarbeit vorstellen können, freuen sich Gemeindepräsident Stefan Eschbach  

(079 303 55 24) oder Andreas Gysin (079 127 36 30) über Ihre Kontaktaufnahme und stehen für 

Fragen gerne zur Verfügung. 

 

 

Ersatzwahl Sozialhilfebehörde Oltingen  

 

Thomas Stutzmann hat per 31.12.23 seinen Rücktritt aus der Sozialhilfebehörde (SHB) Oltingen 

bekannt gegeben.  

Wir suchen somit einen neuen SHB-Kollegen / eine neue SHB-Kollegin für die laufende Amtsperiode 

(bis 31.12.2024) und – wenn möglich - darüber hinaus. 

Der Gemeinderat hat die Ersatzwahl auf den 22. Oktober 2023 festgelegt. Jede in Oltingen 

stimmberechtigte Person kann gewählt werden. 

Sehr gerne stehen die aktuellen SHB-Mitglieder Sonja Gass, Maggie Müller, Annemarie Spiess, 

Thomas Stutzmann und Carla Schuler persönlich oder per Mail sozialhilfebehoerde@oltingen.ch (Carla 

Schuler) für Fragen zur Verfügung. 

 

 

  

 

Christoph Gross kandidiert für die Wahl als Mitglied der Sozialhilfebehörde 
Oltingen 

 
Ich kandidiere für die Ersatzwahl als Mitglied der Sozialhilfebehörde bei den Wahlen am 22. Oktober 

2023. Meine über 30-jährige Erfahrung in Betreuung und Eingliederung von Menschen kann ich voll in 

diese Behörde einbringen. 

Aufgrund meiner langjährigen Erfahrung kenne ich mich im Sozialwesen, Sozialversicherungen 

(IV/RAV), Asylwesen und Arbeitsintegration von Menschen im 1. Arbeitsmarkt sehr gut aus. 

 

Für das Vertrauen danke ich Ihnen schon jetzt. 

 

Christoph Gross, Rumpelhof 89, Oltingen 

Jg. 1970 

 

 

 

Laura Gysin kandidiert für die Wahl als Mitglied der Sozialhilfebehörde Oltingen 
 

Mit meinem beruflichen Hintergrund (Budget- und Schuldenberaterin) bin ich bestens mit der Materie 

vertraut und gut im Sozialwesen Baselland vernetzt. Ich verfüge über umfassende Arbeitserfahrung 

auf einem grösseren Baselbieter Sozialdienst und habe eine Weiterbildung im Bereich 

Sozialversicherungen absolviert. 

 

Gerne würde ich mich mit meiner empathischen Art und meinem Fachwissen als Mitglied in der 

Sozialhilfebehörde Oltingen für alle Ratsuchenden mit einem offenen Ohr engagieren. 

 

Laura Gysin-Plattner, Untere Lehmattstrasse 206, Oltingen 

Jg. 1992 
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Aufforderung zum Wasser sparen 
 
Aufgrund der rückläufigen Quellschüttungen und keinen absehbaren grösseren Regenfällen wird die 

Bevölkerung gebeten, sparsam und sinnvoll mit dem Trinkwasser umzugehen. Das Bewässern von 

Gärten ist auf das absolut Notwendigste zu beschränken. Wir bitten Sie nach wie vor auf das Wässern 

von Rasenflächen sowie das Autowaschen zu verzichten. 
 

Die Gemeinderäte und Brunnmeister appellieren an die Eigenverantwortung der Bevölkerung und 

danken für das Verständnis und für die Umsetzung der entsprechenden Sparmassnahmen. 
 

Im Namen der Gemeinderäte:  

Oltingen / Anwil / Wenslingen   
  

Für Fragen wenden Sie sich bitte an:  

Gemeindepräsident Stefan Eschbach (Tel. 079 303 55 24)  

Gemeinderat Marco Ruepp (Tel. 079 465 66 85)  

Gemeindepräsident Andreas Gass (Tel. 079 435 73 28)  

 

 

 

 
 

  

Bäume, Hecken und Sträucher entlang von Gemeindestrassen 
 

Eigentümer resp. Bewirtschafter von Grundstücken an öffentlichen Strassen, Wegen, Trottoirs und 

Plätzen (auch an Flurwegen entlang von Waldrändern) werden ersucht, überlange Äste von Bäumen 

und Sträuchern zurückzuschneiden. 

Gemäss den Normen des Tiefbauamtes des Kantons Basel-Landschaft müssen Äste die Fahrbahn in 

der Regel in der Höhe von mindestens viereinhalb und das Trottoir in der Höhe von mindestens 

zweieinhalb Meter überragen. 

Entlang von Strassenradien und -kreuzungen sind sichtbehindernde Bäume und Sträucher zu 

entfernen. Hecken entlang von Strassen sind auf die Höhe von 1.20 m zurückzuschneiden. Von der 

Grenze zurückgesetzte Einfriedigungen dürfen die Höhe von 1.20 m um die Hälfte des Abstandes zur 

Grenze überschreiten. Generell ist auf die Verkehrssicherheit Rücksicht zu nehmen. Wir bitten Sie, 

dies zu beachten. 



 
 

 
 

 
Entsorgung Grüngut 
 

In Oltingen gilt die Selbstdeklaration für die Entsorgung und Kompostierung von organischen Abfällen. 
 

Der Gemeinderat bittet die Einwohner und Einwohnerinnen, welche die Grüngutmulde benutzen, nach 

Selbstdeklaration den geforderten Betrag mittels untenstehendem Einzahlungsschein einzuzahlen und 

bedankt sich für die Mithilfe, den immer grösser werdenden Aufwand im Abfallwesen mitzutragen.  
 

Entsorgungs-Gebühren: 
 

• bis 100 kg pro Jahr Fr.   60.-- 

• bis 300 kg pro Jahr Fr.   90.-- 

• bis 500 kg pro Jahr Fr. 120.-- 
 

Wenn möglich, sollte jedermann sein Grüngut selbst kompostieren. Damit kann der Kreislauf an Ort 

und Stelle geschlossen werden und es entsteht hochwertiger Dünger. Damit können Sie auch den 

Beitrag an die Grüngutmulde sparen.  
 

 



 



 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

Einführung des Notfalltreffpunktes in Oltingen 
 
 

 
Allgemeines: 
Im ganzen Kanton existieren ab dem 13. Oktober in jeder Gemeinde Notfalltreffpunkte und sind ab 
diesem Zeitpunkt Einsatzbereit. 
Sinn und Zweck: 
Die Notfalltreffpunkte sind primär dazu da, das Absetzen von Notrufen sicherzustellen und 
Informationsbedürfnisse der Bevölkerung, insbesondere während einer Strommangellage oder einer 
Katastrophe abzudecken. Aus diesem Grund verfügen die Notfalltreffpunkte über ein Notstromaggregat 
für die Selbstversorgung sowie über ein Funkgerät, um jederzeit z.B. mit der Einsatzleitzentrale der Polizei 
kommunizieren zu können. 
Standort: 
Unser Notfalltreffpunkt befindet sich beim Feuerwehrmagazin an der Angergasse 169.  
Betreiber: 
Primär wird unser Notfalltreffpunkt durch die Feuerwehr betrieben. Unterstützung durch die 
Zivilschutzkompanie Oberes Baselbiet, Angestellte der Gemeinde oder Gemeinderäte sind möglich. 
Inbetriebnahme und Kommunikation für die Bevölkerung: 
Wenn aus irgendeinem Grund unser Notfalltreffpunkt in Betrieb genommen wird, wird die Bevölkerung 
möglichst rasch via Gemeindechat orientiert. Sollte dies nicht mehr möglich sein, können 
Lautsprecherdurchsagen durch die Feuerwehr organisiert werden. Wenn alle Stricke reissen und bei 
einem längeren Stromausfall keine Kommunikation stattfindet, kann man vor Ort nachsehen, ob der 
Notfalltreffpunkt aktiv ist. Der Betrieb wird mittels dem Aufstellen einer Fahne sichtbar sein. 
Beispiel wann ein Gang zum Notfalltreffpunkt notwendig werden könnte: 
Aufgrund eines drohenden Blackouts wird in der Schweiz abwechselnd in gewissen Regionen der Strom 
für einige Stunden abgestellt. Während dieser Zeit wird der Notfalltreffpunkt betrieben. Nun hat ein 
Familienmitglied ein medizinisches Problem und ich muss die Sanität aufbieten. Da ich mit meinem Handy 
keinen Notruf tätigen kann, gehe ich zum Notfalltreffpunkt, wo ein Mitglied der Feuerwehr mit einem 
Funkgerät die Ambulanz aufbietet. Anschliessend gehe ich wieder nach Hause und warte dort auf das 
Eintreffen der Ambulanz. 

 

 

 

 
 

 

  



Amphibienschutz 
 

Von den 12 im Kanton vorkommenden Amphibienarten sind 10 gefährdet oder vom Aussterben 

bedroht. Amphibien sind vielen Gefahren ausgesetzt und es ist schwierig die Amphibien vor diesen zu 

schützen.  

Ich wurde durch Pro Natura Baselland aufmerksam gemacht, dass auch die Gemeinden helfen 

können. 

 

Unzählige Amphibien und Reptilien, aber auch viele Kleintiere, fallen oft in Strassenschächte.  

Aus den Dolen können sich die Tiere ohne Hilfe nicht mehr befreien und müssen qualvoll verhungern 

oder vertrocknen. Amphibienschützer haben das Problem erkannt und nach Lösungen gesucht.  

Und es wurde eine einfache und kostengünstige Lösung gefunden!  

 

Hansueli Gass wird an den Schachtdeckeln von 11 Schächten mit Hilfe von Kabelbindern eine 

Böschungsmatte, die bis hinunter ins Wasser reicht, anbringen. So können die Amphibien diese Matte 

als Leiter benützen und in die Freiheit gelangen.  

Wir hoffen, mit dieser Massnahme dem ein oder anderen Tierchen helfen zu können.  

 

Andrea Brenna  

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
FEUERWEHRVERBUND Wenslingen - Oltingen 
 

 
 

 

 

 

 
Hauptübung 2023 

 
 

Wann: Samstag, 21. Oktober 2023 

Beginn: 13:00 Uhr 

Wo: Magazin Wenslingen 

 
 
 
Ablauf:  
 

- Begrüssung 
- Diverse Postenarbeiten 
- Vorstellung Notfalltreffpunkt 
- Einsatzübung  
- Beförderungen 
 
 
 
Wir freuen uns 
auf Euch! 
 
Eure Feuerwehr 
Wenslingen-Oltingen 

 
 

 



 

 

 

 

 

                                                      Anwil, Buus, Hemmiken, Maisprach,  
                                              Nusshof, Oltingen, Ormalingen,  

                                                   Rickenbach, Rothenfluh, Tecknau, 
                                     Wenslingen, Wintersingen 

 
 
 
 

 
 



 



 
 
 

Mitteilungen der Schule 
 
Dussewuche in Oltingen 

 
Seit dem Umbau des Schulhauses ist sie schon Tradition an unserem Schulstandort Oltingen: die 

Dussewuche. Jeweils in der letzten Schulwoche – die Zeugnisse sind gemacht, das Schulhaus 

aufgeräumt – verbringen wir eine kurzweilige Themenwoche rund ums Schulhaus und in der 

näheren Umgebung. Dieses Jahr ging es um Drachen und andere Fantasiewesen. Wir spielten, 

bastelten und fabulierten Geschichten. Hier eine kleine Impression: 

 

 

 
 

 

 

 

 

  



 
 

Mitteilungen der Schule 
 
 
 
ERSTER SCHULTAG 
 

Am Montag, den 14. August, starteten wir in das neue 

Schuljahr! Aufgeregt und fröhlich trafen sich bei schönstem 

Sonnenschein alle Kinder und Lehrpersonen vor dem 

Schulhaus.  

Wie jedes Jahr starteten wir nach der Begrüssung in den 

Schulzimmern, sangen und erzählten von den Ferien. 

 

Um 10 Uhr war es dann für die neuen Kinder des 

Kindergartens und der 1. Klasse soweit – ihr erster Schultag! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Musikalisch begrüsst wurden sie von den anderen Kindern mit den Liedern «Tumbai» und «Zwei 

kleine Wölfe», und durften dann auf festlich geschmückten Stühlen Platz nehmen.  

Anschliessen ging es durch einen farbigen Spalierbogen in die Klassenzimmer zur ersten 

Schulstunde – die Eltern durften die Kinder in die Schulzimmer begleiten und verabschiedeten sich 

nach einer Weile. Sehr selbstständig und motiviert verbrachten die neuen Kinder dann den Rest 

des ersten Schultags. 

 

Wir freuen uns darauf, Ihnen bald wieder weitere Neuigkeiten unserer Schule präsentieren zu 

können… 

 
 
 
Redaktion: Christian Rollka 

 
 

 



Informationen für Pilzsammler 
Wer gerne Pilze isst, sollte ruhig einmal selbst welche suchen gehen. Neben dem Aufenthalt in der Natur weiss man 
bei selbstgesammelten Pilzen genau, wie frisch sie sind, wenn sie im Kochtopf oder in der Pfanne landen. Ob 
Parasol, Stockschwämmchen oder Steinpilze - aus unseren heimischen Pilzen lassen sich köstliche Mahlzeiten 
zubereiten. Mitte August bis Oktober hat es die meisten Pilze auch giftige Arten - eben eine sehr grosse Vielfalt. 
Dann heisst es Obacht geben auf die giftigen Doppelgänger der beliebtesten Speisepilze. Wer sicher gehen will, 
lässt sein Sammelgut vor dem Verzehr kontrollieren. 
Pilzkontrolle durch diplomierte Pilzkontrolleure der VAPKO im Jundt-Huus, in Gelterkinden für die Gemeinden: 
Anwil, Buus, Gelterkinden, Hemmiken, Kilchberg, Maisprach, Oltingen, Ormalingen, Rickenbach, Rothenfluh, 
Rünenberg, Tecknau, Wenslingen, Zeglingen 
Öffnungszeiten während der Pilzsaison vom 12. August bis 29. Oktober 2023: 
Jeweils am Samstag und Sonntag von 16.00 bis 18.00 Uhr.  
Ausserhalb der Pilzsaison nach telefonischer Anmeldung:  
079 262 85 05 Severin Müller oder 076 412 08 11 Catherine Müller  
Für Fragen rund um Pilze beispielsweise: Kulinarisches, Vorträge, Exkursionen, Kurse, Bildmaterial 
oder Literatur, schicken Sie doch einfach eine E-mail an Severin Müller: 
severin.mueller@hotmail.com oder an mich: catherinemueller@expertenteam.ch 
 

Mitrula paludosa - Sumpf-Haubenpilz - ist „Pilz des Jahres 2023“ 
Die Deutsche Gesellschaft für Mykologie will mit dieser Wahl die Gefährdung von Lebensräumen spezialisierter Arten 
in den Fokus rücken. Vor allem längere Trockenperioden infolge der Klimaerwärmung und der Biotopverlust machen 
dem Sumpf-Haubenpilz verstärkt zu schaffen. Anders als bekannte Hutpilze erinnern die glasig-weiss gestielten 
Fruchtkörper mit ihren gelben bis orangen Köpfchen an Streichhölzer. Die Fruchtkörper sind in einen fertilen Kopf- 
und einen sterilen Stielteil gegliedert. Der Pilz besiedelt naturnahe, sumpfige und nährstoffarme Gewässer auf sauren 
Böden. Dort zersetzt er Pflanzenreste wie z. B. Laub, Nadeln und Fichtenzapfen. Der Sumpf-Haubenpilz kommt zwar 
in ganz Europa vor, ist jedoch auf Lebensräume in naturnahen Wäldern mit sauberem Wasser angewiesen. In der 

Schweiz steht dieser Pilz auf der Roten Liste in der Kategorie 'potenziell 
gefährdet'. Ein recht ähnlicher und auch in etwa gleich grosser Pilz ist der 
Dottergelbe Spateling (Spathularia flavida). Er ist kein Speisepilz und wächst 
bevorzugt in Nadelwäldern bei Tanne und Lärche im Gebirge. 
Sumpf-Haubenpilz Foto: Dr. Matthias Theiss 
 
 
 

 
 

Tipps für das naturbewusste Sammeln von Speisepilzen: 
• Naturfreunde sollten nur Pilze im „besten Alter“ pflücken und zu junge oder zu alte Exemplare stehen lassen. 

Keine Pilze (auch nicht giftige) zerstören, denn nur so können diese mit ihren Pilzsporen die Art vermehren 
und ihre Aufgabe im ökologischen Kreislauf wahrnehmen. 

• Aus Rücksicht auf die Natur sollten die Fruchtkörper nicht einfach wild abgerissen werden. Denn dadurch 
wird das unsichtbare Pilzgeflecht im Boden geschädigt – der eigentliche Pilz. Für eine sanfte Ernte die Pilze 
behutsam herausdrehen und entstandene Löcher mit Erde oder Laub bedecken. So schont man das 
Pilzgeflecht und verhindert, dass es austrocknet. Ausserdem bleibt das Stielende der Pilze erhalten. Diese 
Stielbasis ist ein wichtiges Merkmal zur Pilzbestimmung.  

• Die gesammelten Köstlichkeiten in luftdurchlässigen Körben wie Span- oder Weidenkörben (unbekannte 
Pilze vom übrigen Sammelgut getrennt) transportieren. Plastiktüten sind ungeeignet, da Pilze darin 
'schwitzen' und sehr schnell verderben.  

 
Pilze haben zwar einen geringen Nährwert, können es aber bezüglich Vitamin- und Mineralstoffgehalt mit vielen 
Gemüsesorten aufnehmen. Sie sollten kühl und trocken aufbewahrt und innerhalb von 24 Stunden verzehrt 
werden (keine rohen Speisepilze essen). Die meisten Pilze entfalten erst bei richtiger Zubereitung (trocknen, 
braten, dünsten...) ihr charakteristisches Aroma. Da Pilze nicht besonders gut verdaulich sind, sollten Pilzgerichte 
nicht zu üppig sein und auch nicht zu spät am Abend eingenommen werden. 
 
Auf eine erfolgreiche Pilzsaison und mit herzlichen Pilzgrüssen  
Catherine Müller und Severin Müller (Juni 2023). 
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Beitrag von Hans Dähler, ehem. Gemeindepräsident: 
 

 



 

 



 
 

Konzert am 20. Oktober, 20.00 Uhr, in der Kirche Oltingen 
 

Wir freuen uns sehr, Sie zu einem ganz besonderen Konzert in der kraftvollen Atmosphäre der Kirche 

Oltingen einzuladen. 
 

Sie werden mit Orgelklängen, Gitarrensaiten, Cellomelodien, Akkordeontasten umfangen und berührt. 

Lassen Sie sich überraschen von welchen Tönen und Rhythmen wir Ihnen noch nichts verraten. Nur 

soviel noch: der Kammerchor Liestal ist auch Teil des Programms! 
 

Der Erlös dieses Konzertes geht in die Ukraine, an Ivan Dukhnych (unser ehemaliger Organist). Er 

wurde ins Militär eingezogen und ist im Training in der West-Ukraine, wo er dem militärischen 

Seelsorger hilft. Was können wir für ihn tun? 
 

Beten, gezielte finanzielle Unterstützung UND wir können dieses Konzert zu einem Friedens-Konzert 

machen, mit ermutigenden Gedanken an Ivan und sein Land. 
 

In diesem Sinne freuen wir uns, wenn auch Sie mit dabei sind am: 
 

  Freitag, 20. Oktober 2023, um 20.00 Uhr, in der Kirche Oltingen 
 

Kirchenpflege Oltingen-Wenslingen-Anwil 

 

 
 
 

 
 

Die Asiatische Hornisse wurde 2004 erstmals im Südwesten Frankreichs entdeckt. Seitdem hat sie sich in 
mehreren europäischen Ländern ausgebreitet. In der Schweiz konnte sich der Schädling im Jahr 2020 im Kanton 

Genf und Jura ansiedeln. 
 

Die Asiatische Hornisse ernährt sich, im Gegensatz zur europäischen Hornisse, vorwiegend von Bienen. Da die 
westliche Honigbiene nicht über ausreichende Verteidigungsstrategien verfügt, führ das dazu, dass die 

Honigbienen die Stöcke nicht mehr verlassen und künstlich ernährt werden müssen. Im Extremfall kann es sogar 
zum Ausfall ganzer Völker kommen. Für den Menschen ist die invasive Hornisse nicht gefährlicher als die 

einheimische. 
 

Beim Auftreten der Asiatischen Hornisse muss schnell reagiert werden, um den Ausflug der jungen Königinnen 
und somit die Bildung weiterer Nester zu verhindern. 

Dafür wurde ein Meldesystem geschaffen. 
 

Bitte melden Sie verdächtige Nester und Insekten (mit Bild und Koordinaten) an: 
Meldestelle für verdächtige Insekten und Nester 

www. asiatischehornisse.ch 



 
 



                                                      



 
 



 
 
 
 
 



 

 

 



 



Veranstaltungen 2023 - Termine 

 

 
 

Oktober 
28. 
 

November 
11. 
23.-26.11. 
 
 
Dezember 

07. 
12. 
19. 
 
21. 

 
 

 
Naturschutztag 
 

 
Theatralische neue Volksmusik 
Adventsaustellung im Grossen 
Haus mit Café 
 
 

Zopfverteilung an Senioren 
Senioren-Adventsnachmittag 
Adventsfeier 
 
Gemeinde-Weihnachtsfeier 
 

 
 

 
 
 

 
Obere Mühle 
Hautstrasse 54 
 
 
 

 
Kirche und 
Niklausstube 
 
beim Schulhaus 

 
 

 
Natur- und Vogelschutzverein 
Rothenfluh-Anwil-Oltingen 

 
Obere Mühle Oltingen 
 
 
 
 

Frauenverein 
Ref. Kirchgemeinde 
Frauenverein 
 
Gemeinde 

 

Bitte Ergänzungen, Änderungen etc. an die Gemeindeverwaltung melden.  

Vielen Dank 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


